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Auf Ihre Stimme kommt es an

10 Wichtracherinnen
und 17 Wichtracher
werden sich am 9. Sep-
tember zur Wahl in den
Gemeinderat stellen –
das ist erfreulich! 27
Bürgerinnen und Bür-
ger, die bereit sind, auf

einen Grossteil ihrer Freizeit zugunsten
der Arbeit für unsere Gemeinde zu ver-
zichten – das ist alles andere als selbstver-
ständlich und verdient unsere Hochach-
tung und Wertschätzung.
Wichtrach wird auch für die zweite Legis-
latur von 2008 bis 2012 einen starken,
kompetenten, motivierten und engagier-
ten Gemeinderat nötig haben. Die Vorzei-
chen dazu sind gut.
Jetzt liegt es an allen Wichtracherinnen
und Wichtrachern dafür zu sorgen, dass
der neue Gemeinderat nicht nur eine
eindrückliche Legitimation für sein an-
spruchsvolles Amt und die nötige Rücken-
deckung erhält. Und dies können wir alle
mit einem denkbar einfachen Schritt errei-
chen, indem wir am 9. September an die
Urne gehen und wählen! Denn allein mit
einer hohen Stimmbeteiligung können
wir die Bereitschaft der Kandidierenden,
sich zum Wohl unserer Gemeinde einzu-
setzen, entsprechend honorieren.
27 Namen stehen auf den Listen der ein-
zelnen Parteien. Und hinter diesen Namen
stehen 27 Persönlichkeiten, die wir in die-
ser Ausgabe der «Drachepost» vorstellen.
Wir haben also die Qual der echten Wahl.
Darum: Wichtracherinnen und Wichtra-
cher, geht am 9. September an die Urne!

Emil Bohnenblust
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10 Bürgerinnen und 17 Bürger wollen sich
am kommenden 9. September für einen Sitz
im siebenköpfigen Gemeinderat bewerben.
Wichtrach steht vor einem spannenden
Wahlkampf.

Für die zweite Legislatur, die am 1. Januar
2008 beginnt und vier Jahre dauert, wird
Wichtrach so oder so einen personell stark
veränderten Gemeinderat erhalten. Be-
kanntlich stellen sich nur drei Bisherige einer
neuerlichen Wahl: Gottfried Reusser und Pe-
ter Ryser (beide SVP) sowie Peter Lüthi von
der FDP, der erneut auch als Gemeindepräsi-
dent kandidiert. Demissioniert haben aus be-
ruflichen und privaten Gründen Hansruedi
Blatti (SVP), René Altmann (FDP), Stefan Beer
und Therese Beeri (beide SP).

Peter Lüthi scheint unbestritten

Peter Lüthi, dessen erneute Kandidatur von
keiner Seite bestritten wird und der auch kei-
nen direkten Konkurrenten für das Amt des
Gemeindepräsidenten hat, darf sich den-

noch nicht auf eine stille Wahl freuen. Er
kann nur dann die Geschicke der Gemeinde
für vier weitere Jahre leiten, wenn er den
Einzug in den Gemeinderat schafft. Dieser
wird im Verhältniswahlverfahren (Proporz)
bestimmt. Erstmals wird in diesem Jahr eine
Ortssektion der Evangelischen Volkspartei
EVP an den Wahlen teilnehmen.
Die Stimmlokale im Primarschulhaus am
Bach und in der Gemeindeschreiberei an der
Stadelfeldstrasse 20 werden am Sonntag, 9.
September, von 10 bis 11 Uhr geöffnet sein.
Die Stimmabgabe kann selbstverständlich
auch wieder schriftlich erfolgen.
Die Wichtracher Wahlen sind das Schwerge-
wichtsthema in dieser Ausgabe der «Drache-
post», und sie werden auch weitgehend den
Inhalt der Nummer 13 vom September be-
stimmen. Wir werden uns bemühen, Sie noch
in der Woche unmittelbar nach den Wahlen
umfassend über deren Ausgang zu infor-
mieren und sie mit interessanten Details zu
bedienen.

Emil Bohnenblust
Lesen Sie weiter auf den Seiten 2 bis 13

Welche Persönlichkeiten stecken hinter diesen Porträts? Mehr über die Kandidatinnen
und Kandidaten erfahren Sie auf den Seiten 5 bis 13.

Wahlen vom 9. September:

DRACHEPOST

27 Bewerbungen
für 7 Sitze
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Die Parteipräsidenten sind sich einig:
«Wichtrachs Gemeinderat wird stark bleiben»

Wichtrach und seine Parteien

FDP Präsident: Robert Engel 
Gantrischweg 8
Tel. 031 782 04 74
E-Mail: robert.engel@gmx.ch
Internet: www.fdp-wichtrach.ch

SVP Präsident: Ernst Burri 
Seilereistrasse 11
Tel. 079 651 13 55
E-Mail: ernst.burri@burribau.ch

SP Präsident: Michel Jaccard 
Birkenweg 2
Tel. 031 781 31 08
E-Mail: michel.jaccard@zapp.ch
Internet: www.spwichtrach.ch

EDU Präsident: Peter Baumgartner 
Birkenweg 18
Tel. 031 781 22 06
E-Mail: 
p-r.baumgartner@bluewin.ch

EVP Präsident: Hansjürg Berger
Ammereweg 1
Tel. 031 781 15 32
E-Mail: 
hansjuerg.berger@bluewin.ch

Focus Kontaktperson: Joachim Guthruf 
Hängertstrasse 13 G
Tel. 031 781 49 40
E-Mail: aquatica@mysunrise.ch

Die Parteipräsidenten der Ortssektionen von
SVP, FDP, SP, EDU und der neu gegründeten
EVP sind sich einig: Wichtrach wird auch in
der neuen Legislatur einen starken und mo-
tivierten Gemeinderat haben. Allerdings:
Die Rekrutierung von fähigen Kandidatin-
nen und Kandidaten wird immer schwieriger
und aufwändiger.

Drachepost: Vier von sieben Gemeinderäten
treten nicht mehr an. Ist das aus Ihrer Sicht
eine Hypothek, oder bietet es für die Ge-
meinde auch eine Chance?
Robert Engel (FDP): Bei Neuwahlen kommt
einerseits mit neuen Leuten auch immer wie-
der frisches Blut in den Gemeinderat. Auf der
anderen Seite haben wir grosse Projekte wie
Ortsplanung und Hochwasserschutz,  die an-
stehen und eine Herausforderung darstel-
len, dass wir eine gewisse Kontinuität in die
neue Legislatur bringen.
Michel Jaccard (SP): Das Ganze hat zwei
Aspekte. Einerseits ist es eine Hypothek, und

wir fühlten uns deshalb verpflichtet, nur Leu-
te zu suchen, die auch wirklich gewillt sind,
im Gemeinderat eine Aufgabe zu überneh-
men. Leute, die sich möglichst schnell einar-
beiten können, damit der Gemeinderat auch
weiterhin funktioniert.
Peter Baumgartner (EDU): Es geht bei vier
Abgängen ganz sicher ein gewisses Kno-
whow verloren. Es ist aber auch eine Chance
für neue Impulse. Und für uns bietet sich
auch eine Chance, einen Vertreter in den
Gemeinderat zu bringen.
Ernst Burri (SVP): Es wäre natürlich bequem
gewesen, wenn es keine Demissionen gege-
ben hätte. Wir müssen dies jedoch akzeptie-
ren und die erbrachten Leistungen anerken-
nen. Neue Gesichter werden aber in der
zweiten Legislatur auch für eine Abwechs-
lung sorgen.
Hansjürg Berger (EVP): Wir sehen ebenfalls
eine sehr grosse Chance, Abwechslung in
den Gemeinderat zu bringen. Für uns war es
sehr wichtig, Leute zu finden, die uns fähig
scheinen, sich möglichst rasch in die Ge-
schäfte einarbeiten zu können. Auf jeden
Fall ist es eine grosse Herausforderung.

«Es gibt kein Erfolgsrezept»

Die Suche nach Kandidatinnen und Kandi-
daten wird immer schweriger. Was kann man
machen, damit sich wieder mehr Leute für
die Gemeindepolitik interessieren?
Jaccard (SP): Wir müssen vermehrt die Jun-
gen für die Politik motivieren können. Bei
der SP läuft dies vor allem auf nationaler und
kantonaler Ebene. Wir haben für unsere Li-
ste eine 19jährige gefunden. Wir machen
uns keine falsche Hoffnungen, aber immer-
hin, diese Person hat den Willen bekundet
und sich aufstellen lassen. Das ist ein Signal.
Burri (SVP): Manchmal fällt es mir schwer, die
Leute für die Gemeindepolitik zu begeistern.
Viele wollen nicht begreifen, dass die Partei-
en zwar Basisarbeit leisten, dass aber letzt-
lich die einzelne Person, der man ein solches
Amt zutraut, wichtig ist und nicht die Partei.
Es geht um die Sache, wir haben meiner An-
sicht nach kein Parteidenken im Gemeinde-
rat und in den Kommissionen.
Engel (FDP): Ich habe den Eindruck, dass die
Jungen noch nicht so ein grosses Interesse an
der Dorfpolitik haben. Das kommt erst,
wenn man sich hier niederlässt und eine Fa-
milie hat. Da beginnt das Interesse grösser zu
werden, und genau hier müssen wir die jun-
gen Leute abholen. Auch bei den Neuzuzü-
gern sehe ich ein gewisses Potential. Wir
müssen aber auch dafür sorgen, dass die Ent-
schädigung für ein Amt einigermassen im
Verhältnis zum Aufwand ist. Denn unter Um-

ständen muss man ja sein Arbeitspensum im
Beruf reduzieren.
Baumgartner (EDU): Viele Leute sehen zwar,
was es braucht und was zu machen wäre,
dennoch wollen sie sich nicht engagieren.
Wenn es dagegen ein Rezept gäbe, wäre ich
gerne Abnehmer. Es ist wirklich schwierig,
Leute für die Liste zu finden, die dann auch
wirklich bereit wären, ein Amt zu überneh-
men. Nur mit der Rekrutierung solcher Per-
sonen bleibt eine Partei auch glaubwürdig.
Berger (EVP): Für uns wäre es auch ein
Anliegen, vermehrt Frauen für die Politik zu
gewinnen. Viele glauben aber, dass sie
ohnehin nichts bewirken können. Und bei
den Männern stellt sich immer wieder das
Problem des Zeitaufwandes. Je nach berufli-
cher Situation kommt jeweils sehr schnell das
Argument, dass man eine solche Aufgabe
gar nicht ausfüllen könne. Ich muss geste-
hen, dass auch ich kein Erfolgsrezept habe.

«Alle sind motiviert»

Warum soll man am 9. September die Kan-
didatinnen und Kandidaten Ihrer Partei
wählen?
Baumgartner (EDU): Unsere Leute, die ihre
Zusage für eine Kandidatur gegeben haben,
sind auch wirklich motiviert, in der Gemein-
de mitzuarbeiten.
Engel (FDP): Für die FDP ist ein ganz wichti-
ger Punkt, wie ich es bereits betont habe, die
Kontinuität. Das kann vor allem der Ge-
meindepräsident bieten, der die nötige
Übersicht hat. Deshalb mein Aufruf an alle
Wählerinnen und Wähler, Peter Lüthi zwei-
mal auf jede Liste zu setzen. Der Gemeinde-
präsident allein kann jedoch auch nicht viel
ausrichten, er benötigt dazu ein Team. Und
es ist immer etwas einfacher, innerhalb einer
Partei ein solches Team bilden zu können,
weil nicht allzu grosse Differenzen über-
wunden werden müssen. Deshalb schlage ich
vor, dass man FDP wählt.
Jaccard (SP): Bei uns werden zwei Kandida-
ten ganz bewusst kumuliert, weil wir diese
unbedingt in den Gemeinderat bringen
möchten. Das heisst, wir wollen unsere bei-
den bisherigen Sitze verteidigen. Diese bei-
den Kandidaten, ein Mann und eine Frau,
wären aus unserer Sicht auch im Sinne der er-
wähnten Kontinuität absolut in der Lage,
Ressorts im Gemeinderat zu übernehmen.
Burri (SVP): Unsere beiden Bisherigen, die
wieder kandidieren, sind erfahrene Politiker,
die bisher gute Leistungen erbracht haben
und sich deshalb für eine Wiederwahl emp-
fehlen. Aber auch unsere anderen Kandida-
ten wären durchaus in der Lage, im Gemein-
derat eine gute Figur zu machen.
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Peter Baumgartner (EDU) Hansjürg Berger (EVP) Ernst Burri (SVP) Robert Engel (FDP) Michel Jaccard (SP)

Die Parteipräsidenten an der «Elefantenrunde» (von links): Ernst Burri, Michel Jaccard,
Robert Engel, Hansjürg Berger und Peter Baumgartner. Bilder PL/Bo.

Berger (EVP): Ich könnte jetzt sagen, weil wir
frisch und neu sind. Unsere Kandidaten sind
topmotiviert. Wir machen vor allem Politik
für die Menschen, aber ich möchte nicht so
weit gehen zu behaupten, wir seien besser
als die anderen. Denn schliesslich wird es im
Gemeinderat um die Sache und nicht um Par-
teipolitik gehen. Und letztlich geht es ja vor
allem darum, dass Leute gewählt werden,
die den Job auch ausfüllen können, dass der
richtige Mann oder die richtige Frau schlus-
sendlich am richtigen Ort ist.

Ortsplanung und Hochwasserschutz

Wo will Ihre Partei in der neuen Legislatur
die Akzente setzen?
Jaccard (SP): Ich sehe Schwerpunkte bei der
Bildung, bei der Gestaltung der Schule und
der Tagesschulen. Daneben wird es ganz klar
die Ortsplanung mit ihren Folgen sein.

Baumgartner (EDU): Es hat recht grosse In-
vestitionen, die anstehen. Und für uns wird
es ein ganz zentrales Anliegen sein, dass sich
die Gemeinde weiter auf einem gesunden
Plafond bewegen kann und sich nicht allzu
stark verschuldet. 
Engel (FDP): Ich sehe auch die Ortsplanung
und daneben den Hochwasserschutz als
Schlüsselprojekte. Für mich ist dabei sehr
wichtig, dass man das Ganze vernetzt an-
schaut. An einem Ort wird es Kosten zur Fol-
ge haben, am anderen Ort gibt es vielleicht
die Chance, Finanzen zu generieren, so dass
eben nicht die jetzige Generation zum Bei-
spiel die ganzen Kosten des Hochwasser-
schutzes tragen muss. Für mich wird dies al-
les im Finanzbereich zusammengeführt, und
man muss dort die Fäden richtig ziehen, dass
die Weichen so gestellt werden, dass es gut
kommt. Vernetzt denken ist wichtig, und das
heisst, dass man auch im neuen Gemeinde-

rat sehr gut wird zusammenarbeiten müs-
sen, und dies unabhängig von der Partei zum
Wohle von Wichtrach.
Burri (SVP): Ein Schwerpunkt muss ganz si-
cher sein, dass man die angefangenen Ge-
schäfte zu einem Abschluss bringt. Für diese
Geschäfte braucht es Leute, die verhandeln
können, denn fast überall wird Grundbesitz
tangiert, und man muss mit den betroffenen
Grundbesitzern reden können. Dafür
braucht es viel Gespür.
Berger (EVP): Für uns wird vor allem sehr
wichtig sein, dass man die angefangenen Ge-
schäfte weiterziehen kann. Ich denke dabei
vor allem an die Ortsplanung und den Hoch-
wasserschutz, daneben wird für uns auch das
Sozial- und Gesundheitswesen sehr wichtig
sein. Wir müssen natürlich als jüngste Orts-
sektion zuerst versuchen, in der Gemeinde-
politik richtig Fuss zu fassen.

Bei Ihren Voten schien im Sinne eines Kon-
sens eines deutlich zu werden: Letztlich sind
vor allem die Personen wichtig, es geht aus-
schliesslich um die Sache, und Parteipolitik
spielt gar nicht eine so wichtige Rolle. Liege
ich mit diesem Fazit richtig?
Berger (EVP): Ja, das sehe ich auch so.
Burri (SVP): Ja, ich bin gleicher Meinung.
Jaccard (SP): Nur teilweise. Wenn es bei-
spielsweise um den Öffentlichen Verkehr
oder um die finanzielle Unterstützung einer
Bibliothek geht, dann weiss ich von unseren
Gemeinderäten sehr wohl, dass es mitunter
Auseinandersetzungen auf Grund von un-
terschiedlichen parteipolitischen Positionen
geben kann. Es wird immer wieder Fragen
geben, die kleinere ideologische Gräben auf-
zeigen. Aber man muss sich finden.
Baumgartner (EDU): Das braucht es aber in
einem Gemeinderat, dass die Meinungen aus
verschiedenen Richtungen kommen und so
Gespräche geführt werden.
Engel (FDP): Im Gemeinderat wird zwar nicht
mit dem Parteibüchlein in der Hand politi-
siert, aber je nachdem, aus welcher Partei
man kommt, können eben Ansichten unter-
schiedlich sein.

Gesprächsleitung: Emil Bohnenblust
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Wichtrach Münsingen Gerzensee
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Tel. 031 780 20 20 • Ausstellungen

Gut bedient in Wichtrach✔
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Spezialitäten finden

Brückenweg 15, 3114 Wichtrach
Fon: 031 781 10 08 Fax: 031 781 46 08
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Tel. 031 781 27 60

An- + Verkauf von Neu- + Occ. Wagen
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HANNI MICHEL
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Schulhausstrasse 54
3114 Wichtrach
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«Als Gemeindepräsident bin ich verant-
wortlich für die Führung, die Organisation
und die Information der Gemeinde. Mass-
gebend für die Ausrichtung dieser Aufgaben
ist das im Jahre 2005 erarbeitete und von den
Parteien und der Bevölkerung akzeptierte
Leitbild mit den Leitsätzen (erhältlich bei der
Gemeindeverwaltung).
Es ist mein zentrales Anliegen, dass die Ar-
beitsweise der Wichtracher Behörden und
der Verwaltung engagiert, offen und glaub-
würdig ist, auch wenn es uns nicht immer ge-
lingt, alle Anliegen zu voller Zufriedenheit
zu erledigen.»

Peter Lüthi (FDP, bisher)

68jährig, verheiratet
4 Kinder, 4 Grosskinder
Dipl. Betriebsingenieur

ETH (pensioniert)
Gemeindepräsident,
Mitglied Sekundar-

schulkommission,
Präsident Aufsichts-

kommission Berufsbe-
ratung Amt Konolfingen

Hobbies: Orts-
geschichte, Briefmarken

«Sicherheit hat für mich einen hohen Stel-
lenwert, Wichtracherinnen und Wichtracher
sollen sich in unserer Gemeinde sicher füh-
len; ich setze mich ein für gute und machbare
Voraussetzungen. Wichtrach ist ein bedeu-
tender Ort im Aaretal, wichtig ist, dass die
Bürgerinnen und Bürger bei der Orts- und
Landschaftsplanung mitreden können. Ge-
sunde Gemeindefinanzen sind anzustreben
und weiterzuführen. Gute Rahmenbeding-
ungen für Gewerbe und Landwirtschaft sind
auch für die nächste Legislatur von grosser
Wichtigkeit. Die Jugend ist unsere Zukunft,
sie braucht unsere Unterstützung.»

Godi Reusser (SVP, bisher)

62jährig, verheiratet
3 erwachsene Kinder 

Eidg. dipl. Dachdecker-
meister 

8 Jahre Gemeinderat,
11 Jahre Kirchgemein-
derat, 10 Jahre Feuer-

wehrkommandant,
4 Jahre Sicherheits-

delegierter Bfu,
4 Jahre Ortspolizei

Hobbies: Skifahren,
Schiesssport, Wandern

«Ich will mich weiterhin für gute Rahmen-
bedingungen der Landwirtschaft und des
Gewerbes einsetzen. Wichtig ist mir eine of-
fene Information von Seiten der Behörden.
Mich einsetzen für eine intakte Landschaft,
sowie die Erhaltung des schönen Naherho-
lungsgebietes. Durch gezielten Einsatz der
zur Verfügung stehenden Mittel einen
gesunden Finanzhaushalt weiterführen. Die
Umsetzung der erarbeiteten Grundlagen
(Hochwasserschutz, Wasserversorgung, usw.)
in der nächsten Legislatur. Kurz gesagt: Die
Bürgerinnen und Bürger sollen sich in Wich-
trach sicher- und wohlfühlen.»

Peter Ryser (SVP, bisher)

59jährig, verheiratet
3 Kinder
Landwirt

Gemeinderat seit 2004
(Infrastruktur),

vorher 8 Jahre Schul-
kommission,

Vorstandsmitglied SVP
Hobbies: Skifahren,

Musik, Reisen und
Wandern

10 Frauen und 17 Männer wären bereit, ab dem 1. Januar 2008 ein
Gemeinderatsmandat zu übernehmen. 27 Namen, aber wer steckt
dahinter? Nachstehend stellen sich die Kandidatinnen und Kandida-
ten vor, mit ihrer ganz persönlichen Wahlempfehlung und einem
ebenso persönlichen Bild, das sie – nach eigener Einschätzung – cha-
rakterisiert. Wenn Sie die Kandidierenden noch näher kennen lernen
möchten, werden Sie dazu am Samstag, 11. August, Gelegenheit ha-
ben: An diesem Tag findet in der Mehrzweckhalle beim Schulhaus
am Bach ab 10 Uhr das grosse Wahlfest statt. Bo.

Sie wollen alle in den Gemeinderat:
Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich vor
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Römerweg 4 · Postfach 259 · 3114 Wichtrach
Tel. 031 781 40 40 · Fax 031 781 40 41

www.bachmann-elektro.ch · info@bachmann-elektro.ch

Steiner Wichtrach Haustechnik AG
Hängertstrasse 3, 3114 Wichtrach 
031 780 20 00 

www.steiner-ht.ch

Haushalt- Geschenkartikel, Glas, Geschirr, Bestecke
Sanitäranlagen, Heizungsinstallationen, Spenglerei

Gut bedient in Wichtrach✔
Die EDU Wichtrach beteiligt sich an den Wahlen vom 
9. September 2007 mit einer ausgewogenen Liste für den
Gemeinderat.

Unsere Vertreterinnen und Vertreter wollen in
Wichtrach mithelfen, Bewährtes zu erhalten und die

Zukunft zu gestalten!

Die politische Verantwortung muss auch in den
kommenden Jahren breit abgestützt werden. Deshalb will
die EDU in den politischen Behörden von Wichtrach
mitwirken! 

Unsere Anliegen sind: Familie, Bildung, Wirtschaft,
Finanzen und Lebensqualität.

EDU Wichtrach
Birkenweg 18
031 781 22 06
p-r.baumgartner@bluewin.ch

Parkett Glauser GmbH
Birkenweg 4
3114 Wichtrach

Bodenbeläge
Parkett
Kork
Laminat

Tel./Fax 031 781 08 69 Mobil 079 749 12 70
www.parkettglauser.ch E-mail: info@parkettglauser.ch

FUHRER AG
GARTENBAU
31 1 4 W I C H T RACH
www.fuhrer-gartenbau.ch

Pro�tieren Sie von

unseren Sinnen und

Fähigkeiten bei der

Beratung

Planung

Ausführung

Wir sehen und hören

Ihre Bedürfnisse.
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«Als geborene Wichtracherin ist mir die um-
weltgerechte, familienfreundliche, wirtschaft-
liche und zukunftsorientierte Entwicklung
unserer Gemeinde ein wichtiges Anliegen. Das
physische und psychische Wohlbefinden unse-
rer Bevölkerung liegt mir als Wellnesstrainerin
ganz besonders am Herzen. Aufgrund meiner
langjährigen Mitgliedschaft in mehreren Ver-
einen setze ich mich ein für deren sinnvolle
und ausgewogene Nutzung. Wir leben in
einer naturnahen, gut erschlossenen, finan-
ziell gesunden und strukturell attraktiven
Gemeinde. Dies soll auch in Zukunft so sein.
Dafür engagiere ich mich.»

Susanne Riem (FDP)
42jährig, verheiratet

Praxisassistentin,
Gymnastiklehrerin,

zur Zeit Ausbildung zur
dipl. Wellnesstrainerin

(Abschluss 2008) 
10 Jahre Vorstandsmit-
glied der Damenriege,

davon 6 als deren
Präsidentin

Hobbies: Wandern,
Sport, Lesen, Kochen,

Wein

«Lebensmotto: Mitleid bekommt man 
geschenkt, Neid muss man sich verdienen.

Robert Lembke»

Jürg Rytz (FDP)
52jährig, verheiratet
2 Kinder (24 und 21)
Geschäftsführer Ge-

nossenschaft Sagibach,
Beruf: Zimmermann

Politisch unverbraucht
Hobbies: Sport allge-

mein, Nachwuchs 
HC Dragon, mein 

Hund Quiro.

«Die Freiwilligenarbeit ist eine wichtige
Stütze unserer Gesellschaft. Wir brauchen
engagierte Macher, die helfen, dass die
Lebensqualität in Wichtrach auch in Zukunft
hoch ist. Unter Lebensqualität verstehe ich
gut funktionierende Infrastrukturen, eine
florierende Wirtschaft, nachhaltiges Wachs-
tum, gute Wohnqualität und ein harmoni-
sches Zusammenleben aller Altersgruppen.
Als Mutter zweier Kinder und stolze Wich-
tracherin bin ich bereit, meinen Teil der Ver-
antwortung zu tragen.»

Marina Zeller (FDP)
42jährig, verheiratet

2 Kinder
Hausfrau/Mutter

Steuerfachfrau in einer
Grossbank,

Dozentin an der
Gewerbeschule Bern

Mitglied Vorstand FDP
Wichtrach, Mitglied

Finanzkommission
Hobbies: Familie,

Lesen, Kochen

«‹In Wichtrach lässt sich gut leben!› Das ist
nicht selbstverständlich. Wir brauchen dazu
weiterhin kompetente und verantwortungs-
volle Behördenmitglieder. Wichtig sind mir
bestmögliche Schulen mit professioneller
Leitung, ein bedürfnisgerechtes Angebot
des öffentlichen Verkehrs, Gewerbetreiben-
de und Einkaufsmöglichkeiten im Dorf, eine
leistungsfähige Landwirtschaft in intakter
Landschaft und ein lebendiges Vereinsleben,
das von Alt und Jung getragen wird. 
Ich setze mich dafür ein, dass auch die nächs-
ten Generationen sagen: ‹In Wichtrach lässt
sich gut leben!›»

Ruedi Brönnimann (FDP)
51jährig, verheiratet

2 Kinder
Controller und 

dipl. Ing. FH
Schulkommission
Sekundarstufe I,

Vormundschafts- und
Fürsorgekommission in

Oberwichtrach
Hobbies: Werken,
Bergwandern und

Astronomie



53jährig, verheiratet
3 erwachsene Söhne 
Spengler-Installateur
11 Jahre Zivilschutz-
Kommission Oberwich-
trach, 22 Jahre Feuer-
wehr-Kommission
Wichtrach, ab 2004
Mitglied Kommission
für Bevölkerungsschutz
und Sicherheit Wich-
trach.
Hobby: Familie

8 DRACHEPOST Nr.12, Juni 2007

«Gute Rahmenbedingungen für Gewerbe
und Landwirtschaft.
Ausgewogene Lösungen bei Hochwasser-
und Grundwasserschutz.
Massvolles Wachstum der Gemeinde mit ent-
sprechenden Verkehrskonzepten.»

Theodor Blatter (SVP)
38jährig, verheiratet
Meisterlandwirt
Mitglied der Spezial-
kommission ÖQV 
bis 2005
Hobby: Tennis

«‹Schau nicht in die Ferne, sieh das Gute
liegt so nah.›
Ich als einfacher Handwerker möchte mich
einsetzen:
– für den Hochwasserschutz 
– den Stellenwert der handwerklichen 

Berufe
Unsere Gemeinschaft ist heute wie auch in
Zukunft auf alle angewiesen ob Professor, In-
genieur, Lehrer Landwirt, Handwerker oder
Hilfsarbeiter. Fehlt eine Stufe, so ist unsere
Gesellschaft angeschlagen. Die fehlenden
Arbeitsgruppen müssen dann aus ‹Gastar-
beitern› rekrutiert werden.»

«Ich wünsche mir eine ehrliche, gradlinige
Gemeindepolitik und gute Rahmenbedin-
gungen für das Gewerbe. 
Dass die Gemeinde nicht unkontrolliert
wächst, damit Wichtrach eine attraktive
Wohngemeinde bleibt und sich alle Bürge-
rinnen und Bürger hier wohlfühlen!»

«Ein Gemeinderat sollte wie ein gut einge-
spieltes Orchester funktionieren. Alle Mit-
wirkenden bringen ihr Können und Wissen
ein und bemühen sich, im Zusammenwirken
mit den Mitspielern ein möglichst gutes, für
Mitspieler und Zuhörer stimmiges Resultat
zu erzielen. Auf diesem Weg sollen durchaus
unterschiedliche Meinungen aufeinander-
treffen. Am Ende muss jedoch eine tragfähi-
ge, zukunftsgerichtete Lösung stehen. Den
zur Verfügung stehenden Gestaltungsfrei-
raum gilt es optimal zu nutzen.
Ich bin gerne bereit, meinen Teil zum Gelin-
gen des ‹Konzertes›  beizutragen.»

58jährig, verheiratet
2 Kinder
Geschäfts- und Haus-
frau
Kommission Raum-
planung und Bauten
Hobbies: Wandern,
Skifahren

51jährig, verheiratet
2 Kinder
Gymnasiallehrer Musik
Präsident der SP
Sektion Wichtrach
Hobbies: Reisen, Lesen,
Spiele

Fritz Steiner (SVP)

Veronika Ulrich (SVP)

Michel Jaccard (SP)
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«Die Mitarbeit in der Gemeinde führt mich an
vielseitige, anspruchvolle Aufgaben heran.
Gemeinsam nach Lösungen zu suchen und die
Probleme zu bearbeiten, ist mir ein grosses An-
liegen. Die Leitziele der Gemeinde geben uns
vor, in welche Richtung wir uns bewegen wol-
len. Durch meine Mitarbeit kann ich bewir-
ken, dass unsere Gemeinde diese Leitziele lebt.
Der Fusionsprozess hat besondere Anstren-
gungen gefordert. Jetzt, wo der Zusammen-
schluss erfolgt ist, geht es darum, die gewon-
nenen Spielräume für die Gemeindeaufgaben
zu nutzen. Mit meiner Erfahrung und meinem
Wissen möchte ich meinen Teil beitragen.»

Daniel Von Rütte (SP)
52jährig, verheiratet

1 Tochter, 1 Sohn
Vermessungstechniker
FA im Archäologischen
Dienst des Kantons Bern
Mitglied Hochbaukom-

mission, Mitglied und
Sekretär Werkkommis-

sion, Präsident Kom-
mission Infrastruktur

Hobbies: Lesen, Alpin-
skifahren, Bergwan-

dern, Velotouren,
Musik (klassisch, Jazz)

«Ich befürworte eine massvolle Entwicklung
in allen Bereichen der Gemeinde, Exzesse sind
zu vermeiden.  Nachhaltigkeit hat im Interes-
se künftiger Generationen höchste Bedeu-
tung. Rücksicht auf Minderheiten, Toleranz
gegenüber Mitmenschen und Schwächeren
sind mir wichtig. Mein persönliches Interesse
liegt in der Unterstützung älterer Menschen,
in der Förderung der öffentlichen Sicherheit,
aber auch im Einbezug moderner Techniken
unter Einhaltung der übergeordneten Leit-
planken. Gemeinsame, offene und ehrliche
Teamarbeit isteinewichtigeVoraussetzungfür
die Erkennung und Umsetzung von Zielen.»

Edgar Wagner (SP)
63jährig, verheiratet
3 erwachsene Kinder

Informatiker Swisscom
in Frühpensionierung

Rotkreuzfahrer,
Mahlzeitendienst
Hobbies: Bridge,

Tennis, Wohnwagen

«Nach der bevorstehenden Beendigung der
Wirtschaftsmittelschule werde ich vorerst
das für den Abschluss der Berufsmaturität er-
forderliche Praktikumsjahr absolvieren. Ich
kandidiere für den Gemeinderat Wichtrach,
weil ich die jungen WählerInnen auffordern
möchte, sich im Dorf zu engagieren und an
den Wahlen teilzunehmen. Ich bin seit fast
vier Jahren Mitglied der Jugendkommission
und setze mich ein für einen Begegnungsort
für Kinder/Jugendliche, den sie selber ge-
stalten können. Ich habe in der Kommission
viel gelernt und möchte, dass andere Ju-
gendliche sich auch engagieren.»

Fabienne Wyttenbach (SP)
19jährig, ledig

Absolventin der Wirt-
schaftsmittelschule

Bern
Mitglied der Jugend-

kommission
Hobby: Reitsport

«Moderne Familienpolitik, soziale Gerech-
tigkeit und Solidarität liegen mir am Herzen.
Dazu gehört die Schaffung und Erhaltung
von Lebensqualität sowohl für Familien und
Kinder, wie auch für ältere Menschen. 
Ich setze mich für eine realistische Umset-
zung sozialer Ziele ein, die bezahlbar und vor
dem Steuerzahler vertretbar sind. Ich werde
meine Anliegen im Dialog mit dem Gemein-
derat engagiert vertreten. Als kommunikati-
ver und initiativer Mensch freue ich mich auf
diese Herausforderung!»

Wanda Saner (SP)
35jährig, verheiratet

2 Kinder (5 und 2)
Therapeutin (Natur-
äztin NVS), zur Zeit

Studentin der Rechts-
wissenschaften

Vorstand Elternverein
bis 2006 (Projekt

Kindertagesstätte)
Hobbies: Snow-

boarden, Inline Skaten,
Tanzen, Lesen, Sudoku

lösen
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58jährig, verheiratet
2 erwachsene Kinder
Hausfrau
EDU Wichtrach
Hobbies: Singen,
Malen, Lesen, Natur

«Das begeistert mich: Wenn Dinge in Bewe-
gung kommen – und ich dazu beitragen
kann. Zwei Stärken und eine Schwäche mei-
ner Person: Organisieren und führen. Ich bin
kein Unterhalter. ‹Werte erhalten – Zukunft
gestalten›: Den Blick auf biblische Werte
richten und vorausschauen für die nächste
Generation. Das bereitet mir Sorgen: Die
Themen Familie und Jugend. Der Gemeinde-
rat könnte von meiner Person profitieren in
Sachen… Unbefangenheit. Ich bin bereit,
Neues anzustreben.»

Peter Baumgartner (EDU)
54jährig, verheiratet
2 erwachsene Kinder
Produktionsleiter
13 Jahre Zivilschutz-
kommission und deren
Präsident,
Ortsparteipräsident
EDU
Hobbies: Velofahren,
Schwimmen, Wandern,
Langlaufen, Lesen

«Mein Lebensmotto: Meine Lebensweise
nach Gottes Wort ausrichten. Das begeistert
mich: Mein Umfeld mit Zeichen der Liebe
überraschen. Die EDU ist meine Partei weil…
ihre Richtlinie nach Gottes Willen und Wort
verläuft. ‹Werte erhalten – Zukunft gestal-
ten›: Sorge tragen zu Bewährtem – Farb-
tupfer wagen. Das gefällt mir an Wichtrach:
Zusammengehörigkeit. Das bereitet mir
Sorgen: Schlüsselkinder, Schulwege die
durch den immer mehr aufkommenden Ver-
kehr zur Gefahrenzone werden, Jugend-
gewalt.»

«Mein Lebensmotto: Jeder Mensch ist inter-
essant. Zwei Stärken und eine Schwäche
meiner Person: Beharrlichkeit und Zuverläs-
sigkeit. Die Beharrlichkeit kann zuweilen
auch zur Sturheit neigen. Ich schätze die EDU
weil… sie auf die Bibel aufbaut. ‹Werte
erhalten – Zukunft gestalten›: Herausfinden,
was Tradition und was Utopie ist. Beides
kann dem Leben hinderlich sein. Das gefällt
mir an Wichtrach: Der politische Friede und
das Miteinander beim Lösen von Problemen.
Meine politische Agenda: Familie, Schule,
Arbeit, Verkehr.»

«Das begeistert mich: Neue Ideen mit posi-
tiver Auswirkung umsetzen. Menschen, die
das Beste aus ihren Begabungen machen, zur
Entfaltung bringen. Zwei Stärken und eine
Schwäche meiner Person: Mut und Flexibi-
lität, Neues auszuprobieren. Zuweilen über-
sehe ich die Details. Meine Motivation für die
Gemeindepolitik: Das Beste für die Men-
schen und den Ort suchen. ‹Werte erhalten –
Zukunft gestalten›: Menschen in ihren ver-
antwortlichen Stellungen im Dorf (Behör-
den; Kommissionen, Lehrerschaft, etc.) un-
terstützen und stärken.»

53jährig, verheiratet
3 Kinder
Storenmonteur
Vizepräsident EDU-
Ortspartei
Hobbies: Menschen
kennen lernen

49jährig, verheiratet,
2 Töchter
Mechaniker
Vorstand EDU 
Wichtrach
Hobbies: Reisen,
Fotografieren

Ruth Baumgartner (EDU)

Ernst Brügger (EDU)

Daniel Bürki (EDU)
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«Das begeistert mich: Gott lebt und ist er-
fahrbar. Ein Zitat, das mir viel bedeutet: Der
ist kein Narr, der loslässt, was er nicht behal-
ten kann, um das zu gewinnen, was er nicht
verlieren kann (Jim Elliot). ‹Werte erhalten –
Zukunft gestalten›: Bewährtes bewahren
weil Neues nicht immer besser ist, aber auch
gestalterisch auf ändernde Umstände rea-
gieren. Das bereitet mir Sorgen: Jugendliche
ohne Perspektive. Meine politische Agenda:
Qualitativ gute Schulbildung. Ausgegliche-
ner Finanzhaushalt. Moderate Wirtschafts-
förderung.»

Felix Zurbuchen (EDU)
44jährig, verheiratet,

3 Kinder
Software Ingenieur 

Vorstand EDU 
Wichtrach

Hobbies; Familie,
Lesen, Sport (aktiv und

passiv)

«Wieso sollten Sie gerade mich in den Ge-
meinderat wählen? Ganz einfach, weil es
mehr EVP in unserer Gemeinde braucht.
Weshalb? Weil die EVP eine Antwort ist auf
die Polarisierung zwischen links und rechts.
Weil die EVP nicht ideologisch, sondern lö-
sungsorientiert politisiert. Weil sie sich an
den christlichen Werten der Bibel ausrichtet.
So entstehen Lösungen, die dem Wohl aller
Menschen in der Gemeinde dienen. EVP –
Menschen für Menschen mit Werten fürs
Leben – Werte für unsere Gemeinde. Für dies
alles stehe ich und werde mich hierfür ein-
setzten!»

Hansjürg Berger (EVP)
44jährig, verheiratet
2 Kinder (16 und 18)

Psychiatriepfleger,
Bereichsleiter Spitex

6 Jahre Schulkommis-
sion, davon deren 4 als
Präsident, Mitarbeit in

der Arbeitsgruppe
«Fusion»

Hobbies: Reiten,
Spazieren, Velofahren

und alles, was mit dem
PC zu tun hat

«Wichtrach eine Wohnoase? Jung und Alt
fühlen sich in unserer Gemeinde wohl. Sie
können sich entwickeln, sich ausruhen, sie be-
gegnen den anderen Einwohnern mit Re-
spekt und Solidarität. Ist dies nur ein unreali-
stischer Traum? Ich bin überzeugt, dass mit
vielen kleinen, realistischen Schritten Teile
meiner Vorstellung einer Wohnoase Wich-
trach umgesetzt werden können. Der bereits
durch unsere Gemeinde und Behörden ein-
geschlagene Weg in diese Richtung möchte
ich mitgestalten und weiterentwickeln hel-
fen. Mein Motto und das der EVP ist: ‹Men-
schen setzen sich für andere Menschen ein›.»

Peter Flühmann (EVP)
47jährig, verheiratet

3 Kinder
Dipl. El. Ing. HTL

Bisher keine politi-
schen Tätigkeiten in

der Gemeinde
Hobbies: Modelleisen-

bahn, Velofahren,
Singen im Kirchenchor,

Lesen

«Mein Lebensmotto: Aus jeder Situation das
Beste machen. Zwei Stärken und eine
Schwäche meiner Person: Organisation und
Flexibilität, Ungeduld. Meine persönliche
Definition von Politik: ‹Zäme geits besser›.
Die Kernkompetenz der EDU: Familien-
politik. Das gefällt mir an Wichtrach: Die
Überschaubarkeit. Das bereitet mir Sorgen:
Der zunehmende Vandalismus. Meine politi-
sche Agenda: Eltern sollten wieder vermehrt
ihre erzieherische Verantwortung wahrneh-
men.»

Elisabeth Friedli (EDU)
56jährig, verheiratet,
2 erwachsene Kinder
Haus- und Geschäfts-

frau
Kassierin der EDU-

Ortspartei
Hobbies:Garten,

Schwimmen, mit den
Hunden unterwegs

sein



Bernstrasse 53
3114 Wichtrach

Tel. 031 781 44 43
Fax 031 781 44 53

Ihre Vertrauensfirma für sämtliche
Carrosserie- und Lackierarbeiten

Gerne beraten wir Sie kostenlos
und unverbindlich!

Gut bedient in Wichtrach✔

Gemeinderatswahlen vom 9. September
Unsere Kandidatinnen und Kandidaten auf

www.spwichtrach.ch

treten ein für
• ein vernetztes Fuss- und Velonetz
• die Förderung erneuerbarer Energien
• den Ausbau der Jugendarbeit
• die Tagesschul-Planung
• alternative Wohnformen für alte Menschen
• eine bezahlbare Politik, die sich nicht nur an 

einer reinen Finanzstrategie orientiert

Sektion Wichtrach

am Dorfplatz 4 in Wichtrach · Telefon 031 781 24 00
und unter www.praxis-impuls.ch

rundum 
woh l

Ihre Fachleute für 
Physiotherapie 
Massage 
Shiatsu 
Ernährung 
Homöopathie

dank regelmässigem Inserieren in der 

DRACHEPOST
haben Sie oft Grund zum Feiern!

Gemeindeverwaltung Wichtrach
Stadelfeldstrasse 20, 3114 Wichtrach
Telefon 031 780 20 80, Fax 031 780 20 81

Der starke Partner in Ihrer Region

KIRCHDORF

KONOLFINGEN

WICHTRACH

WORB

GERZENSEE

KIESEN-OPPLIGEN

RUBIGEN

MÜNSINGEN
Dorfplatz 5
3110 Münsingen
Telefon 031724 11 11
www.slm-online.ch
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«Gesunde Familien führen langfristig gese-
hen zu einer gesunden Gesellschaft. Eine
gesunde Schule kann dabei nachhaltig mit-
wirken. Die Schulen sind deshalb so wichtig,
weil Kinder während ihrer Schulzeit beson-
ders geprägt werden. Ich will mich für eine
gute Schule einsetzen, weil davon alle profi-
tieren können.»

Nadine Lüthi (EVP)

31jährig, verheiratet
Reallehrerin

Hobbies: Lesen, Sport,
Theater und Mime,

Filme

«Für mich steht die Familie im Zentrum.
Wenn es den Familien gut geht, dann geht
es auch dem Dorf gut. Ausserdem liegen mir
die Schulen und die Unterstützung des loka-
len Gewerbes am Herzen. 
Wichtrach soll sich so entwickeln, dass auch
den kommenden Generationen die gleiche
Lebensqualität ermöglicht werden kann.»

Simon Lüthi (EVP)

32jährig, verheiratet
Hochbauzeichner und

Kaufmann
Hobbies: Sport,

Kochen, Reisen, Lesen,
Architektur

«Aktiv zum Alltäglichen beitragen und nicht
nur ertragen.
Aktueller Brennpunkt: Alt und Jung sollen
sich sicher in unserem Dorf bewegen kön-
nen.
Lösungsorientiertes Denken über Partei-
grenzen hinweg, Vernunft, Ehrlichkeit und
Offenheit liegen mir mehr als taktisches
Kalkül.»

Tamara Mosimann (EVP)

28jährig, verheiratet
2 Töchter (2 und 3)

Lehrerin an der
Oberstufe Kehrsatz,

Vorstand Skiclub Grin-
delwald 1998–2003
Hobbies: Volleyball,

Snowboarden, Lesen,
Jugendliche in schwie-

rigen Situationen
unterstützen

«Liebe WichtracherInnen,
ich lebe gerne in einem grünen Dorf, in dem
die Menschen, Gross und Klein, Alt und Jung
ihren Platz haben. Mein Traum ist, dass wir
gemeinsam für ein gutes Zusammenleben
und Wirtschaften einstehen.»

Silvia Flühmann (EVP)

43jährig, verheiratet
3 Kinder

Primarlehrerin,
zur Zeit Familienfrau

Bisher keine politi-
schen Tätigkeiten in

der Gemeinde
Hobbies: Lesen,

Velofahren, Singen,
Diskutieren, Soziales

und Ökologie


